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Predigt zu Psalm 33 
 
1 Jubelt Gott zu, ihr alle, die ihr ihm gehorcht! Es ist gut, wenn die Redlichen ihn preisen! 
2 Dankt Gott auf der Laute, spielt für ihn auf der zehnsaitigen Harfe! 
3 Singt ihm ein neues Lied, singt und spielt, gebt euer Bestes! 
4 Denn das Wort Gottes ist gerecht; all sein Tun ist verlässlich. 
5 Er liebt Gerechtigkeit und Recht; von seiner Güte ist die Erde voll. 
6 Durch das Wort Gottes ist der Himmel entstanden, die Gestirne schuf er durch den 
Hauch seines Mundes. 
7 Er fasst das Wasser des Meeres wie mit einem Damm, in Kammern legt er die Fluten. 
8 Vor Gott muss sich die ganze Erde fürchten und jeder Mensch in Ehrfurcht erschaudern. 
9 Denn er spricht und es geschieht; er gibt einen Befehl, schon ist er ausgeführt. 
10 Gott durchkreuzt die Beschlüsse der Völker, er macht ihre stolzen Pläne zunichte. 
11 Doch was er selbst sich vornimmt, bleibt ewig bestehen; seine Pläne stehen für alle 
Zeiten fest. 
12 Glücklich das Volk, das den HERRN zum Gott hat, das er als sein Eigentum erwählt 
hat! 
13 Gott blickt vom Himmel herab und sieht alle Menschen; 
14 von dort oben, wo sein Thronsitz ist, beobachtet er alle, die auf der Erde leben. 
15 Er hat ihr Herz gebildet und achtet auf all ihre Taten. 
16 Wenn ein König in der Schlacht den Sieg erringt, verdankt er das nicht seiner großen 
Armee; und wenn ein Krieger heil davonkommt, liegt das nicht an seinen starken Muskeln. 
17 Wer sich auf Reiterheere verlässt, ist verlassen; auch mit der Kraft vieler Pferde lässt 
sich der Sieg nicht erzwingen. 
18 Doch Gottes Auge ruht auf denen, die ihn fürchten, die auf seine Güte hoffen. 
19 Er wird sie vor dem Tod bewahren und in Hungerzeiten am Leben erhalten. 
20 Wir hoffen auf Gott, er hilft uns und beschützt uns. 
21 Wir freuen uns über ihn, denn auf ihn, den heiligen Gott, ist Verlass. 
22 Gott, deine Güte sei über uns, wie wir es von dir erhoffen! 
 
 
Singt Gott ein neues Lied heisst es in diesem Psalm. Die beiden Lieder, die wir gesungen 
haben (167 und 700 im Reformierten Gesangbuch), sind gut fünfzig Jahre alt. Nicht 
altehrwürdig wie andere aus dem Kirchengesangsbuch, etwa die Choräle von Paul 
Gerhardt (17. Jahrhundert) oder Gesänge aus dem Genfer Psalter (16. Jahrhundert), aber 
doch auch nicht mehr ganz neu. Für die jüngere Generation ist ein Lied aus den 60er 
Jahren des 20. Jahrhunderts, zum Beispiel eines von den Beatles, «klassische» Musik. 
Ein neues Lied, neue Klänge sind für viele wohl auch die Orgelstücke heute, welche 
altbekannte Liedmelodien in neuer musikalischer Verpackung bieten. 
 
 
1. Ein neues Lied – zur Abwechslung 
 

Singt Gott ein neues Lied ist eine Aufforderung, eine Einladung: Probiert einen neuen Stil 
aus, eine neue Form, eine neue Art, um in Beziehung zu Gott zu treten. Ein neues Jahr 
bietet doch eine gute Chance, etwas Neues zu versuchen. 
Gott selber ist verlässlich und treu (Vers 4 und 21). Er braucht nicht unbedingt ein neues 
Lied von uns. Aber bei uns können sich Routinen einschleifen, die mit der Zeit leer 
werden. Etwa das Tischgebet oder das Unser Vater. Auch gute Gewohnheiten können zur 
mühsamen Pflicht werden: Zum Beispiel die Lektüre des Kalenderzettels oder der Besuch 
eines Gottesdienstes. Ein neues Lied kann uns gut tun: Eine neue Melodie, eine neue 
Herangehensweise, um Gott zu singen, um mit ihm in Kontakt zu treten, um den Glauben 
zu leben und beleben. Letzthin waren wir zu Besuch bei einer Familie. Sie hatte ein Gerät 
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wie ein Toaster auf dem Tisch. Wenn man da hinunterdrückte, dann kam nicht eine 
geröstete Scheibe Brot, sondern ein Tischgebet heraus. Eines der Kinder im 
Primarschulalter bediente das Gerät und las das Gebet. Eine Abwechslung, eine neue Art, 
das Danken vor dem Essen zu gestalten. Es gibt auch Würfel mit Tischliedern oder 
Gebeten und andere kreative Hilfen, die gute Gewohnheit lebendig zu erhalten. 
In unserer Kirchgemeinde haben wir auch verschiedene Formen, wie der Glaube als 
Beziehung zu Gott gelebt und gepflegt werden kann. Vielleicht wollen Sie im neuen Jahr 
einmal ein neues Lied ausprobieren, zum Beispiel im Taizé-Singen oder in der 
Kontemplation. Vielleicht kaufen Sie sich eine Bibel in einer neuen, Ihnen noch 
unbekannten Übersetzung oder Übertragung, die Sie überrascht und anregt. 
 

Auch technische Entwicklungen eröffnen uns Gelegenheiten, Gott ein neues Lied zu 
singen, ihm in einer frischen Form zu begegnen. Was schauen Sie an, wenn Sie das 
Smartphone zur Hand nehmen? Sie könnten sich ein neues Bild oder Wort als 
Startbildschirm einrichten – oder einrichten lassen, zum Beispiel die Jahreslosung: Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. (1.Korinther 16,14). Sie könnten sich die täglichen 
Losungen zusenden lassen. Ich kenne eine Person, die eine Weile lang jeweils zur Stunde 
ein kurzes Signal erklingen liess – als Erinnerung: Gott ist da. – Unsere Grosseltern hatten 
diese Möglichkeiten nicht. Die einen von uns nutzen diese neueren Spielzeuge gern, um 
mit Familie und Freunden via whatsapp im Kontakt zu sein. Warum nicht auch dafür 
verwenden, Gott ein neues Lied zu singen? 
 
 
2. Ein neues Lied – mit neuen Erfahrungen 
 

Singt Gott ein neues Lied! Nicht nur, weil wir Abwechslung brauchen und neue technische 
Möglichkeiten haben. Sondern auch, weil wir in diesem neuen Jahr auch neue 
Erfahrungen mit Gott machen können, die wir dann besingen. Der Psalm selber begründet 
die Einladung Singt Gott ein neues Lied in doppelter Weise, mit der unmittelbaren 
Fortsetzung. Zuerst: Denn das Wort Gottes ist gerecht; und dann noch: all sein Tun ist 
verlässlich. 
 

Gottes Wort ist gerecht. Vielleicht haben Sie das schon in der Vergangenheit erlebt: Dass 
ein Bibelwort gerade recht kommt, uns den Weg erhellt, uns Orientierung für das rechte 
Handeln gibt. Ich erinnere mich an ein sehr eindrückliches Trauergespräch. Die 
Angehörigen fanden im Zimmer der Verstorbenen einen Kalenderzettel mit einem 
Bibelwort zuoberst auf einer Beige solcher Zettel. Sie hatte ihn einige Tage vor ihrem Tod 
schon abgerissen. Es war nicht der letzte und aktuellste Zettel, aber dieser Vers lag offen 
sichtbar, zuoberst auf der Beige, nämlich: Jesus sagte: Heute wirst du mit mir im Paradies 
sein. (Lukas 23,43) – Diese Begebenheit hat die Angehörigen unglaublich getröstet. 
Dieses Wort von Gott war genau das Richtige in ihrer Situation. Sie nahmen Abschied von 
der Verstorbenen im Wissen: Mit diesem Bibelwort ist sie gegangen. Es kam schon einige 
Tage vor ihrem Tod auf dem Kalender, aber die Worte der nachfolgenden Tage beachtete 
sie nicht mehr. Dieses Wort war gerade recht und begleitete sie in den Tod. Gottes Wort 
ist gerecht. Darum singen wir ihm ein Lied des Danks und des Vertrauens. 
 

Wir können erwarten, hoffen und erbeten, dass wir Ähnliches auch im neuen Jahr erleben: 
Ein Wort von Gott, das neuen Situationen gerecht wird, die in diesem Jahr kommen. Ein 
Wort von Gott, gerade recht für neue Fragen, die in Zukunft an uns treten werden. Wir 
können Gott ein neues Lied singen, weil sein Wort gerecht ist, wenn sein Wort eine 
Leuchte für unseren Fuss und ein Licht auf unserem Weg ist (vergleiche Psalm 119,105). 
Vielleicht wird die Jahreslosung 2024 oder das persönliche Jahreslos, das Sie an Silvester 
oder zu Beginn des neuen Jahrs gezogen haben, irgendwann im Lauf des Jahres zu so 
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einem richtigen Wort in einer spezifischen Lage, das Sie ein neues Lied anstimmen lässt, 
das Ihnen neu Freude an Gott weckt. 
 

Der zweite Grund in diesem Psalm, Gott ein neues Lied zu singen, lautet: All sein Tun ist 
verlässlich. Gott ist verlässlich, auch in neuen Sorgen, die auftauchen werden. Zuverlässig 
hört er unser Gebet und steht uns bei mit seinem Geist, auch in neuen 
Herausforderungen. Die Treue Gottes ist nichts Neues, aber seine erneute Treue, zum 
wiederholten Mal, auch morgen Montag wieder: Das ist ein schöner Grund für ein neues 
Lied, für eine neue Variation in unserer Glaubensmelodie, für eine neue Strophe in 
unserem Glaubensgesang. Singt Gott ein neues Lied! 
 

Das neue Lied gehört einfach zur Beziehung mit dem lebendigen Gott, auch wenn es 
gleich beginnt wie das alte Lied von gestern: «Danke, Gott, …» oder «Bitte, Gott, …» Wir 
hören ja auch in menschlichen Beziehungen nicht auf, immer wieder dasselbe zu sagen. 
Aber das «ich liebe dich» von letzter Woche ist eben nicht dasselbe wie das «ich liebe 
dich» von morgen. Die alten Worte erübrigen nicht, sie heute wieder neu zu sagen, mit 
den neuen Erfahrungen und in der aktuellen Situation. Wenn eine Beziehung lebendig ist, 
auch die Glaubensbeziehung zu Gott, dann singen wir immer wieder ein neues Lied, 
geben wir dem Miteinander immer wieder neu Raum und Gestalt. 
 
 
3. Ein neues Lied – der Hoffnung 
 

Noch ein letzter Gedanke zum neuen Lied. Der Psalm 33 schliesst mit der Hoffnung: Wir 
hoffen auf Gott, er hilft uns und beschützt uns. (Vers 20) Gott, deine Güte sei über uns, 
wie wir es von dir erhoffen! (Vers 22) 
Wir singen Gott also nicht einfach das Lied dieser Wirklichkeit, die wir kennen. Nicht 
einfach das Lied dieser Welt mit ihrer Freude und ihrem Leid. Sondern ein neues Lied zu 
Gott, auf den wir hoffen: Dass die Erde einmal wirklich voll ist von seiner Güte (vergleiche 
Vers 5). Nicht nur halbvoll. Nicht noch durchzogen von Leid und Schmerz, Ungerechtigkeit 
und Hass. Singt Gott ein neues Lied – der neuen Wirklichkeit, die wir von ihm erhoffen. 
Auch gegen allen Augenschein, den wir noch erleiden. Singt und spielt, gebt euer Bestes 
– für dieses Lied der Hoffnung, für diese neue Wirklichkeit. Auch wenn euer Bestes 
vielleicht wenig ist, nur ein kleiner Hinweis auf diese Erde voller Güte Gottes, nur ein 
bescheidenes Zeichen für Gerechtigkeit und Frieden. 
Die Lieder dieser Welt klingen laut und wollen das neue Lied übertönen. Sie verführen 
uns, mitzusingen und im Gleichschritt zu marschieren! Da tönt es aus den Lautsprechern: 
«Mehr ist besser!» «Wir haben recht!» «Nimm so viel wie möglich.» «So ein 
Schnäppchen.» «Die andern sind selber schuld.» Aber auch Klänge wie «es wird immer 
schlimmer.» «Hört das denn nie auf?» Gerade diese Woche las ich einen Artikel, der 
davon berichtet, dass Populärmusik immer trauriger wird. In den 60er Jahren des 20. 
Jahrhunderts waren 80 Prozent der Melodien der Hitparade in den USA in Dur. Das war 
damals kein problemloses, helles Jahrzehnt, denken wir nur an die Rassenkonflikte und 
den Vietnamkrieg. Doch heute sind mehr als die Hälfte der Lieder in Moll. «Die 
Aussichtslosigkeit der Gegenwart und die Hoffnungslosigkeit der Zukunft lasten schwer … 
Es scheint immer schneller immer schlimmer zu werden. Hoffnungsarme Zeiten rufen 
nach düsteren Liedern. … Elende Musik für elende Zeiten.» (NZZ, 10.1.2024, S.32) 
 

Singt Gott ein neues Lied! Manchmal singen wir dieses neue Lied der Hoffnung auch mit 
Tränen in den Augen, voller Sehnsucht, weil wir Gottes Güte erhoffen und noch nicht in 
Fülle erleben. Aber geben wir unser Bestes. Denn das Wort Gottes ist gerecht; all sein 
Tun ist verlässlich. Er liebt Gerechtigkeit und Recht; von seiner Güte ist die Erde voll. Das 
ist unsere Zukunft, die Zukunft der Welt. 


